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PRESSEMITTEILUNG  10. Juni 2005

Feierliche Eröffnung des „Karl-Landsteiner-Instituts“  

im Landesklinikum Weinviertel Mistelbach

Mistelbach. Die Forschung auf dem Gebiet der Andrologie zu intensivieren – das ist das Ziel des neu eröffneten „Karl-Landsteiner-Instituts“ im Landes​klini​kum Weinviertel Mistelbach. Zur Präsentation des Institutes am Montag, den 6. Juni 2005 begrüßte die Regionalmanagerin für das Weinviertel, Dr. Andrea Kdolsky – in ihrer Funktion auch zuständig für die anderen Landeskrankenhäuser im Weinviertel – zahlreiche Ehrengäste aus Politik, Medizin, Forschung und Wirt​schaft. Kdolsky: „Dieses Institut ist von enormer Bedeutung für den Standort Mistel​bach. Zu seinem traditionell erfolg​reichen Weg auf dem Gebiet der Prosta​ta​erkrankungen und Andrologie kommt nun ein wesentlicher Baustein für den zukunftsorientierten Ausbau der Forschung im Bereich der Männermedizin hinzu.“
Fertilitäts​stö​run​gen, altersbedingte Hormon​mangel​zustände und Prostata​er​kran​kungen – auf diesen Krankheitsbildern baut die Männermedizin schwerpunktmäßig auf. Beschwerden dieser Art werden von Österreichs Männern noch immer viel zu sehr als Tabuthema behandelt. „In den letzten Jahren gibt es aber einen Aufschwung im Gesundheits-bewusstsein der Männer zu beobachten, nicht zuletzt, weil auch bei Männern die Lebenserwartung steigt und diese Erkrankungen stark zunehmen“, erklärt Univ.-Prof. Dr. Gerhard Lunglmayr, der Leiter des neuen Karl-Landsteiner-Institutes.
Im Landes​klinikum Wein​viertel Mistelbach besteht be​reits seit Jahren ein Schwerpunkt auf diesem Gebiet, in dem auch konsequent – klinisch orientiert – wissen​schaftlich gearbeitet wird. Mit dem Karl-Landsteiner-Institut intensiviert das Landesklinikum nun seine Forschungen in der Männermedizin. Dr. Lunglmayr weist darüber hinaus auch auf die immense Bedeutung dieser Einrichtung auf dem Gebiet der mole​ku​la​ren Pathologie hin: „Das Karl-Landsteiner-Institut wird neben der Abteilung für Urologie auch in der Klinischen Pathologie etabliert. Dort bauen wir den Bereich molekulare Pathologie auf, der bei bestimmten Untersuchungen in der Andrologie immer wichtiger wird. Auch hier führen wir klinisch orientierte wissenschaftliche Arbeiten durch. Die wissenschaftlichen Fragestellun​gen erfordern diese enge Ko​operation der beiden Institutionen.“ Prof. Lunglmayr engagiert sich bereits seit Jahren auf diesem Gebiet und es steht hinter im auch ein speziell geschultes Team am Standort Mistelbach. Nun ergriff er auch die Initiative zur Gründung des Karl-Landsteiner-Institutes in Mistelbach. Es ist dies das erste Institut für Andrologie, welches im Rahmen der Karl-Landsteiner-Gesellschaft errichtet wurde.
Für Landesrat Mag. Wolf​​​gang Sobotka stellt die Gesundheitsvorsorge eine politische Verantwortung dar: „Mit dem Karl-Landsteiner-Institut schaffen wir hier am Standort Mistelbach eine wichtige Plattform zum Ausbau der Gesundheitsvorsorge in der Männermedizin. Wir sind aber auch stolz sagen zu können, dass die Intensivierung der Medi​zi​nischen Forschung in Nie​der​österreich in allen Landeskliniken einen hohen Stellenwert einnimmt.“
Nach der offiziellen Eröffnung konnten die Ehrengäste, unter ihnen MR Dr. Gerhard Weintögl, Präsident der „Karl-Landsteiner-Gesellschaft“ und Landtagsabgeordneter Hermann Findeis, bei sonnigem Wetter auf der Dachterrasse des Bildungszentrums noch in kleinen Gesprächsrunden regen Gedanken- und Erfahrungsaustausch pflegen.
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